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EIP-Grünlandprojekt liefert Innovationen für Schleswig-Holstein und Europa

Drei Jahre und zwei taugliche Werkzeuge für die Praxis

Es ist bekannt, dass die Potenzia-
le der Nährstoffnutzungseffizienz 
(NUE) in der Grünlandwirtschaft in 
der Praxis nicht ausreichend ausge-
nutzt werden, dies betrifft insbe-
sondere die organische Düngung. 
Eine reduzierte NUE durch beste-
hende landwirtschaftliche Bewirt-
schaftungsmaßnahmen kostet Tro-
ckenmasse- und Eiweißertrag und 
erhöht das Nährstoffaustragungs-
potenzial in die Atmosphäre, an-
grenzende Ökosysteme und in 
Grund- und Oberflächengewässer. 
Dem Nährstoffmanagement der 
Grünland bewirtschaftenden Be-
triebe kommt bei der Entwicklung 
und Umsetzung von Nährstoffaus-
tragsminderungskonzepten eine 
große Bedeutung zu, da leistungs-
fähige Grünlandnarben in der Lage 
sind, auch größere Nährstoffmen-
gen mit hoher Effizienz zu nutzen. 

Zudem lässt sich die Wettbe-
werbsfähigkeit der Betriebe durch 
eine effizientere Ausnutzung 
der Wirtschaftsdünger nachhal-
tig steigern. Vor diesem Hinter-
grund hat sich vor drei Jahren un-
ter der Federführung der Land-

wirtschaftskammer eine Projekt-
gruppe „Nährstoffmanagement im 
Grünland“ zusammengeschlossen. 
Das gleichnamige Projekt wurde 
über die Europäische Innovations-
partnerschaft (EIP) gefördert und 
konnte im Mai dieses Jahres erfolg-
reich abgeschlossen werden. 

Die Projektgruppe bestand über-
wiegend aus Landwirten, aber 
auch Berater und Wissenschaftler 
waren beteiligt. Im Rahmen des 
Projektes sollten auf Grundlage 
einer repräsentativen Datenerhe-
bung in Pilotbetrieben geeignete 
Maßnahmen zur Reduzierung der 
flächenbezogenen und auch be-

trieblichen Nährstoffüberhänge 
von Betrieben mit hohen Antei-
len von Dauergrünland entwickelt 
und zu einem Praxistool (Entschei-
dungshilfe) konsolidiert werden.

Zentrum des Projektes bildeten 
sechs der zehn beteiligten land-
wirtschaftlichen Betriebe. Sie fun-
gierten als Pilotbetriebe. Durch die 
Lage der Pilotbetriebe konnten Er-

kenntnisse für alle Naturräume 
und typischen Grünlandregionen 
Schleswig-Holsteins gewonnen 
werden. Auf jedem Pilotbetrieb 
wurden zwei bis drei Untersu-
chungsflächen festgelegt und ge-
nau untersucht. 

Erfolgreiche Datenerhebung  
als Grundlage

Die Datenerhebung, -analyse 
und -auswertung sowohl auf den 
Pilotbetrieben als auch für einen 
Exaktversuch konnten erfolgreich 
durchgeführt werden und liefer-
ten umfassende Untersuchungser-
gebnisse. So wurden jährlich Wirt-
schaftsdünger analysiert, jegliche 
Dünge- und Pflegemaßnahmen 
dokumentiert, tatsächliche Grün-
landerträge genau erfasst, Auf-
wuchsqualitäten untersucht sowie 
daraus resultierende Nährstoffbi-
lanzen für den Gesamtbetrieb, 
aber auch für die Einzelfläche er-
stellt. Auf der Versuchsstation der 
Landwirtschaftskammer in Schu-
by wurde ein Versuch zum opti-
malen Einsatzzeitpunkt verschie-
dener organischer Düngemittel 
auf Grünland im Frühjahr ange-
legt. Abgerundet wurde das Pro-

Fester Bestandteil der Arbeit in der Gruppe waren Treffen in Form von Workshops. Dabei wurde stets einer der Pilot-
betriebe besucht und die Untersuchungsflächen vor Ort gemeinsam betrachtet. � Fotos: Malin Hanne Bockwoldt

Die Broschüre der Projektgruppe ist kostenlos. Darin werden bestehende 
und neue Erkenntnisse zur Grünlanddüngung im Frühjahr verbunden und 
Wege aufgezeigt, um Schwachstellen im Nährstoffmanagement aufzude-
cken, sowie Ansatzpunkte für dessen Optimierung erörtert.
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jektvorhaben mit Untersuchun-
gen zum Vegetationsbeginn und 
dessen Zeitpunkt an verschiede-
nen Grünlandstandorten in Schles-
wig-Holstein. Damit wurde das Ziel 
verfolgt, das Konzept der Grün-
landtemperatursumme auf schles-
wig-holsteinische Verhältnisse zu 
übertragen.

Entwicklung neuer 
Praxistools

Zum Abschluss des Projektes 
wurden aus den Projektdaten 
zwei Praxistools und nicht, wie ur-
sprünglich vorgesehen, nur eine 
Entscheidungshilfe entwickelt. So-
mit wurden die Ziele des Innova-
tionsprojektes nicht nur erreicht, 
sondern sogar übertroffen. Die 
Gruppe stellte unter dem Titel 

„Grünlanddüngung im Frühjahr – 
Worauf kommt es an?“ eine Bro-
schüre zusammen. Der Leser kann 
sich darin über Wege und Möglich-
keiten zur Optimierung des Nähr-
stoffmanagements im Grünland 
vor dem Hintergrund aktueller po-
litischer Rahmenbedingungen in-

formieren. Es werden unter ande-
rem Ansatzpunkte zur Steigerung 
der Nährstoffeffizienz aufgezeigt. 
Dazu gehören eine Düngebedarfs-
ermittlung, die tatsächliche Grün-
landerträge berücksichtigt, sowie 
die Erfolgskontrolle mit Nährstoff-
bilanzen.

Des Weiteren entwickelte die 
Projektgruppe die Web-App 

„Wann wächst das Gras?“. Diese 
Anwendung hilft Praktikern dabei, 
den optimalen Düngetermin im 
Frühjahr abzupassen, und erhöht 
die Sensibilität für dieses Thema. 
Für die Steigerung der Nährstoffef-
fizienz im Grünland ist der optima-
le Zeitpunkt für die Frühjahrsdün-
gung entscheidend. Denn wenn 
die Nährstoffe den Pflanzen nicht 
zu früh und nicht zu spät vorlie-
gen, können Auswaschungs- und 
Ertragsverluste verringert werden.

Die entwickelte Web-App zeigt 
den Beginn des anhaltenden Grä
serwachstums (Vegetationsbeginn) 
über die durchschnittliche korri-
gierte Grünland-Temperatursum-
me (kT-Summe) sowie die aktuelle 
kT-Summe für Standorte in Schles-

Ein elementarer Baustein in dem Projekt war die Erfassung der Praxiserträ-
ge, hier mithilfe einer mobilen Achslastwaage. 
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wig-Holstein. Die App erstellt au-
ßerdem eine Prognose für die Dau-
er bis zum Vegetationsbeginn. Mit 
der kT-Summe wird der Vegetati-
onsbeginn auf dem Grünland be-
schrieben. Dieser wird je nach 
Standort bei unterschiedlichen 
kT-Summen erreicht, welche von 
den meist bekannten 200 °C in der 
Summe abweichen können. Land-
wirte können den Düngezeitpunkt 
mit dieser Information an ihrem je-
weiligen Standort optimieren. 

Die erstellte Informationsbro-
schüre „Grünlanddüngung im 
Frühjahr – Worauf kommt es an?“ 
ist erhältlich bei der Autorin oder 
bei Prof. Dr. Conrad Wiermann, 
Fachhochschule Kiel, E-Mail: con
�rad.wiermann@fh-kiel.de 

Die Web-App „Wann wächst das 
Gras?“ zur Optimierung der Grün-
landdüngung im Frühjahr ist auf 
der Internetseite der Landwirt-
schaftskammer (www.lksh.de) in 
dem Bereich „Grünland“ zu finden. 

Projektverlauf und 
Wissenstranfser

Als zentraler Baustein für die 
Arbeit in der Gruppe fungierten 
Treffen in Form von regelmäßigen 
Gruppenworkshops mit einem Vor-
trags- beziehungsweise Ergebnis
teil und anschließender Betriebs- 
beziehungsweise Flächenbesichti-

gung auf den Pilotbetrieben. Die 
Berater und Landwirte der Gruppe 
haben die auf den Workshops ge-
wonnenen Informationen anschlie-
ßend in die Praxis getragen.

Malin Hanne Bockwoldt
Landwirtschaftskammer
Tel.: 0 43 31-94 53-317
mbockwoldt@lksh.de

Die Web-App „Wann wächst das Gras“ ist eines der beiden Praxistools, die als Projektergebnis entwickelt wurden.

FAZIT
Das EIP-Projekt „Nährstoffma-
nagement im Grünland“ konn-
te erfolgreich abgeschlossen 
werden. Der Zeitplan und die 
geplanten Inhalte konnten 
zur Gänze eingehalten und er-
füllt werden. Mit der Broschü-
re „Grünlanddüngung im Früh-
jahr – Worauf kommt es an?“ 
sowie der Web-App „Wann 
wächst das Gras?“ wurde nicht 
nur ein, sondern zwei Praxis-
tools als Projektergebnis entwi-
ckelt. Mit der Web-App wurde 
ein innovatives Instrument ge-
schaffen, um Landwirte bei den 
Entscheidungen zum Düngezeit-
punkt von Grünland im Frühjahr, 
speziell angepasst für Schles-
wig-Holstein, zu unterstützen. 
Die Broschüre verbindet beste-
hende und neue Erkenntnisse 
zur Grünlanddüngung im Früh-
jahr und zeigt so eine innovati-
ve Verknüpfung von Ansätzen, 
um das Nährstoffmanagement 
im Grünland zu optimieren. Ins-
besondere die Ertragserfassung 
auf Grünlandpraxisflächen und 

der Vergleich von darauf auf-
bauenden Nährstoffbilanzen 
zur Schwachstellenanalyse zei-
gen neue Wege auf. 
Der Gedanke des sogenannten 
Bottom-up-Ansatzes sowie die 
Vernetzung von Beratung, Wis-
senschaft und Praxis im Sinne 
von EIP wurden in diesem Pro-
jekt während der gesamten Pro-
jektlaufzeit gelebt. Die Landwir-
te in der Gruppe haben sich aktiv 
eingebracht und so die Ausrich-
tung des Projektes mitbestimmt. 
Neben den inhaltlichen Projekt-
zielen wurden neue Netzwer-
ke, eine besondere Vertrauens-
basis sowie eine produktive und 
funktionierende Form der Zu-
sammenarbeit zwischen den ver-
schiedenen Akteuren geschaffen.
Dies bestätigt sich dadurch, dass 
die gesamte Gruppe auch nach 
Abschluss des Projektes weiter zu-
sammenarbeitet und nun erfolg-
reich weitere Innovationsziele in 
dem neuen EIP-Projekt „Nähr-
stoffeffiziente Flächenkonzepte 
für Grünlandstandorte“ verfolgt.


